
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Baulexikon     
 

Ethik Begriffe im Bauen:  
Hochmoor 

(hören, herrlich, Halbtagestouren, Hegau) 

 

 

Wilfried Berger, Sachverständiger 

www.BauFachForum.de 

Quelle: Praxisfälle des Autoren als Sachverständiger, Stand 2009 
Begriffe aus dem Wissensnetz www.BauFachForum.de   
Materialsammlung aus dem BauFachForum.  
Quellen Siehe Baulexikon.  

H 

Oh, „Thierrysches 
Orakel“ erklär mir 

den Begriff: 

Hochmoor 
(hören, herrlich, 

Halbtagestouren, Hegau) 

Denke immer daran!!!! 
Moore sind feucht und stinken. Darum halte 
ich mich an mein Kamel. 
Aber: 
Wenn Ihr Kieferholz beizen wollt, solltet Ihr 
vorab mit einem Entharzungsmittel eine 
>Entharzung< vornehmen. Macht Ihr das 
nicht, werdet Ihr ein komplett verflecktes 
Farbbild bekommen.  
Ergebnis: 
Mein Kamel stinkt nicht und ist ganz weich 
beim Schlafen.  

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
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Mehr zu diesem Thema 
unter:  

Sanierungen.  
 

 

Auch Regenmoor. Eine Erdformation, bei der mit 
Regenwasser mineralien armerTorf gebildet wird.  

Der Autor: 
Hochmoore oder Regenmore sind Ablagerungen 
unserer Gletscherwanderung aus der Eiszeit. Dort wo 
große Mengen von organischen Materialien abgelagert 
wurden, begann die Bildung unserer fossilen 
Brennstoffe im Inneren unserer Erde. Dabei bildet die 
Bildung von Torf, das kurzfristigste Stadium dar. Torf, 
können wir mit einem Schwamm gleichsetzten. So 
nimmt Torf, wie ein Schwamm Wasser auf und quillt 
somit an. Er wächst in die Höhe. Dabei bildet nicht 
Grundwasser oder mineralische Zusätze die 
Grundlage, sondern fast ausschließlich 
Niederschlagswasser. In der Mulde, die dabei gebildet 
wird, sammelt sich Niederschlagswasser. Wob bei sich 
daraus ergibt, dass diese Moore arm an Mineralien 
sind. Somit der Torf sehr beliebt ist. Das Fördern von 
Torf nennen wir >Torfstechen<.  
Dabei ist der Buch See, das Pfrungener-Ried, der 
Häcklerweiher und der Federsee eine Wanderung 
wert.   
 

Ein reales Beispiel: 
Mit >Frauen aus dem Handwerk, zu Fuß 
unterwegs< damit spricht Renate Clemens-
Baudisch alle Handwerkerfrauen an die sich 
gerade weiterentwickeln wollen.  
Handwerkerfrauen, müssen zur Findung ihres 
eigenen >Ichs< die alltäglichen Sorgen um den 
Betrieb vergessen. Denn nur, wenn Sie nach 
einigen Stunden, Tagen Ihrer Selbstfindung, in 
Ihre eigene Mitte gefunden haben, werden Sie 
eine tatkräftige Stütze Ihrer Unternehmer -
Männer sein. 
 
Unter www.wandern-bodensee-region.de  bietet 
Frau Clemens-Baudisch, gerade diese Findung 
an. 
 


